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Protokoll Gesamtvorstand Rheinischer Schützenbund 24.09.2023 
Anwesenheit: Siehe Anwesenheitsliste 
Protokollführung: Uwe Pakendorf 
 

TOP 1. Vize Mehlkopf begrüßt die anwesenden Gesamtvorstandsmitglieder. Vize 
Mehlkopf stellt fest, dass 25 stimmberechtigte Gesamtvorstandsmitglieder 
anwesend sind (siehe Anwesenheitsliste). 
 

TOP 2. GF Pakendorf wird einstimmig zum Protokollführer benannt. 
 

TOP 3. Vize Mehlkopf stellt die ordnungsgemäße und fristgemäße Einladung fest. Die 
Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 
 

TOP 4. Das Protokoll der Gesamtvorstandssitzung vom 19.03.2023 wird einstimmig 
genehmigt. 
 

TOP 5. Vize Mehlkopf ruft die Berichte auf. Landesjustiziar van Eisern und 
Landesjugendleiter Oesterbeck haben zur Sitzung schriftliche Berichte 
eingereicht, die den Sitzungsteilnehmern in Papierform vorgelegt wurde. 
 

1. Zu TOP 5.7: Landesjustiziar van Eisern liest seinen Bericht noch einmal 
mündlich vor. 
 

2. Zu TOP 5.13: Es gibt eine Aussprache folgenden TOPs: 
 
TOP 5.7: Zu dem Ausstieg aus dem Gerichtsverfahren gegen den Sportbund 
Rheinland gibt es eine Nachfrage von Stellv. BV Müller. GF Pakendorf und Vize 
Treppmann erläutern die Hintergründe zum Ausstieg aus dem 
Gerichtsverfahren gegen den Sportbund Rheinland. Es wird festgestellt, dass 
sich die Gespräche mit dem Sportbund Rheinland und dem Fachverband 
Sportschießen Rheinland in eine gute Richtung hinsichtlich einer 
Neuaufstellung der Zusammenarbeit entwickeln.  
 
TOP 5.8: Hinsichtlich der Landesverbandsmeisterschaft (LVM) Bogen 
beantwortet Herr Lonny Nachfragen zu Einsprüchen seitens Teilnehmern der 
LVM Bogen. 
 
TOP 5.8: BV Breckerfeld liest Einsprüche aus Kreisen im Bezirk 05 vor. Diese 
werden dem Protokoll zur Anlage beigelegt. Landessportleiter Zimmermann 
stellt dar, dass eine Abschaffung der Kreise nicht geplant ist.  
 

TOP 6. Vize Mehlkopf leitet den Tagesordnungspunkt ein.  
 

1. TOP 6.1: Die BV 1 wird durch GF Pakendorf eingeleitet. Der Gesamtvorstand 
bestätigt einstimmig die Einsetzung von Herrn Manuel Bender als Referent 
Waffenrecht. 
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2. TOP 6.1.1: Vize Mehlkopf leitet den Tagesordnungspunkt ein und erläutert die 
Hintergründe zur anstehenden Entscheidung zur kommissarischen Besetzung 
des Präsidentenamtes des Rheinischen Schützenbundes. Das Präsidium 
schlägt dem Gesamtvorstand Vize Treppmann zur kommissarischen 
Nachbesetzung bis zur Mitgliederversammlung am 26.11.2023 vor.  
Vize Treppmann stellt sich dem Gesamtvorstand vor.  
Beschluss: Herr Jürgen Treppmann wird einstimmig als kommissarischer 
Präsident des Rheinischen Schützenbundes seitens des Gesamtvorstandes 
eingesetzt.  
 
Herr Schraven schlägt seitens des Gebiets Nord Herrn Treppmann auch für die 
Wahl als Präsident des Rheinischen Schützenbundes auf der 
Mitgliederversammlung vor.  
 
Ergänzung Beschlussvorschlag: Der Gesamtvorstand beschließt, Vizepräsident 
Süd Jürgen Treppmann für die Wahl zum Präsidenten des Rheinischen 
Schützenbundes auf der Mitgliederversammlung am 26.11.2023 in Ransbach-
Baumbach vorzuschlagen. 
Beschluss: Einstimmig bei einer Enthaltung. 
 
GF Pakendorf erläutert, dass die Beschlüsse in der kommenden Woche 
gegenüber dem Verband kommuniziert werden. Zudem werden alle 
Mitgliedsvereine informiert.  
 

3. TOP 6.2: GF Pakendorf stellt die Veränderungen im Bereich des Hauptamtes 
innerhalb der Geschäftsstelle des Rheinischen Schützenbundes dar.  
 

TOP 7. GF Pakendorf stellt die Beta-Version der RSB-ZMI-App anhand der digitalen 
Darstellungsmedien vor. Es ist geplant, die RSB-App bis zur 
Mitgliederversammlung des Rheinischen Schützenbundes fertigzustellen. Es 
wird eine offizielle Einführungsveranstaltung zur Präsentation der RSB-ZMI-
App geben. 
 
GF Pakendorf stellt zudem dar, dass mit Hilfe eines Beratungsunternehmens 
eine Öffentlichkeitsarbeitsstrategie bis zum Ende des Jahres 2023 entwickelt 
wird. Eine Vorstellung des Konzepts wird für die nächste 
Gesamtvorstandssitzung geplant. 
 
GF Pakendorf stellt abschließend vor, dass ein Relaunch für die RSB-Webseite, 
den RSB-Webshop inklusive einer App-Lösung geplant wird. Aufgrund der 
vorliegenden Angebote ist GF Pakendorf optimistisch, dass der in TOP 8 
avisierte Haushaltsansatz für 2024 von 45.000 Euro eingehalten werden kann. 
Auch die Mitgliedsvereine erhalten eine Möglichkeit das Redaktionssystem 
von Webseite, Webshop und App individualisiert nutzen zu können. Es wird 
geplant mit Start-Vereinen gemeinsam die technische Lösung zu erstellen und 
an den Start zu gehen. Eine Vorstellung ist bis zur nächsten 
Gesamtvorstandssitzung geplant. 
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TOP 8. Schatzmeister Beckmann erläutert den vorliegenden Nachtragshaushalt und 
den Haushaltsentwurf 2024 sowie die Finanzpläne.  
Der Gesamtvorstand genehmigt einstimmig den Nachtragshaushalt 2023 
sowie den Finanzplan 2023.  
 
Der Gesamtvorstand beschließt einstimmig, den Haushaltsentwurf 2024 sowie 
den Entwurf des Finanzplan 2024 der Mitgliederversammlung zur 
Beschlussfassung am 26.11.2023 vorzulegen. 
 

TOP 9. GF Pakendorf weist darauf hin, dass das Gebiet Süd für die Wahl der 
Kassenprüfer einen neuen Vorschlag einreichen muss, da die bisherige 
Amtsinhaberin Frau Auer aufgrund der Satzungsvorgaben nicht erneut 
antreten kann.  
 
Vize Treppmann erläutert das Verfahren zur Nachbesetzung des 
Vizepräsidentenamtes Gebiet Süd. Es ist geplant, einen Vorschlag in der 
nächsten Gebietsdelegiertenversammlung Süd im Frühjahr 2024 als 
Gebietsvorsitzende/r wählen zu lassen. Erst in der RSB-
Mitgliederversammlung 2024 kann dann diese Position anschließend 
neugewählt werden.  
 

TOP 10. Vize Mehlkopf erläutert die Hintergründe zur Aufnahme und Austritte der 
Mitgliedsvereine. Folgende Beschlussfassungen werden gefasst: 
St. Seb. Schützenbruderschaft Rösrath: Aufnahme gemäß BV 10 - bei einer 
Gegenstimme angenommen 
Kemankes Duisburg e.V.: Die noch nachzuliefernden Unterlagen wurden 
zwischenzeitlich nachgereicht. Deswegen wird der Beschlussvorschlag in BV 11 
wie folgt geändert:  
Der Gesamtvorstand beschließt, den Verein Kemankes Duisburg in den 
Rheinischen Schützenbund aufzunehmen. Beschluss: einstimmig 
 
Vize Mehlkopf erläutert die Hintergründe zu den Auflösungen und den 
Austritten der vorliegenden RSB-Mitgliedsvereine. Die Auflösungen und 
Austritte werden zur Kenntnis genommen. 
 
Vize Mehlkopf berichtet, dass der Kreis 3 3 nicht mehr die Vorstandsämter 
besetzt bekommen hat. Aus diesem Grund wurde eine Nachricht an den RSB 
abgesetzt, dass sich der Kreis auflösen würde und die Mitgliedsvereine auf 
andere Kreise aufgeteilt werden sollen.  
BV Schlabbers wird sich mit dem Kreis auseinandersetzen, weil das 
vorgesehene Verfahrensweise des Kreises nicht satzungsgemäß ist.  
 

TOP 11. Komm. Präsident Treppmann berichtet über die Zusammenarbeit in der ARGE 
RLP. Die Zusammenarbeit ist gemeinsam mit dem PSSB gut wieder angelaufen.  
Es gibt eine Veränderung in der Höhe der Förderungen zwischen den 
Disziplinen Gewehr, Pistole, Bogen seitens des LSB RLP, die aufgrund der 
Punktevergabe seitens des DOSB entstanden sind. GF Pakendorf hatte dazu 
Gespräche mit dem LSB RLP geführt und entsprechende Lösungsvorschläge für 
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die Akquise weiterer Fördermittel an die Mitglieder der ARGE RLP versandt. 
 

TOP 12.  
 

1. TOP 12.1: Vize TuB Wilms berichtet zu Hintergründen zu dem vorliegenden 
Beschlussvorschlag zur Änderung der Ordnung. 
Die Beschlussvorlage BV 4 wird einstimmig angenommen. 
 

2. TOP 12.2: Die Beschlussvorlage BV 5 wird einstimmig angenommen. 
 

3. TOP 12.3: Landesjustiziar van Eisern trägt nochmals zu den vorliegenden 
Beschlussvorlagen vor. Es erfolgt eine kontroverse Aussprache. 
Die Beschlussvorlage BV 6 wird zur Abstimmung gestellt: 17 Ja-Stimmen, 4 
Nein-Stimmen, Enthaltungen 3  
 
Die Beschlussvorlage BV 7 wird ausgiebig und kontrovers diskutiert. Es wird 
aufgrund der kontroversen Diskussionen beantragt, den Antrag 
zurückzuziehen und an das Präsidium zu überweisen. Landesjustiziar van 
Eisern beantragt getrennte Abstimmung nach Vorschlag § 5 Nr. 3a und § 8 Nr. 
9 RSB-Satzung. Es wird abgestimmt, ob der Antrag en bloc abgestimmt werden 
soll: 5 Ja-Stimmen, 17 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen  
 
Aufgrund vorhergehender Abstimmung wird getrennt abgestimmt:  
§ 5 Nr. 3a: 6 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 8 Enthaltungen (damit abgelehnt) 
§ 8 Nr. 9 RSB-Satzung: 23 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung (Einbringung in die 
Mitgliederversammlung) 
 
Landesjustiziar van Eisern trägt nochmals zu den vorliegenden 
Beschlussvorschlagen vor. Es erfolgt eine kontroverse Aussprache. 
Die Beschlussvorlage BV 9 wird zur Abstimmung gestellt: Einstimmig bei einer 
Enthaltung 
 

4. TOP 12.4: Die Beschlussvorlage BV 8 wird einstimmig angenommen. 
 

5. TOP 12.5: Vize TuB Wilms berichtet über die Inhalte des AK Schützentage. Für 
das Jahr 2026 könnte frühestmöglich ein neuer Schützentag ausgerichtet 
werden. Mit den Interessenten in den Bezirken muss für 2026 gesprochen 
werden.  
 
Landessportleiter Zimmermann berichtet über das Landeskönigsschießen. 
Herr Zimmermann stellt zur Abstimmung, dass das Startgeld für die Starter 
des Landeskönigsschießens über die Bezirke abgerechnet werden soll. 
Abstimmung: einstimmig. 
 

TOP 13.  
 

1. TOP 13.1: Landessportleiter Zimmermann stellt das vorliegende Angebot zur 
Anschaffung von LVM-Medaillen für die Jahre 2024 bis 2026 vor. Abstimmung: 
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einstimmig. 
 

2. TOP 13.2: Der Antragssteller Stellv. Landesjugendleiter Hastrich stellt seinen 
Antrag kurz vor. Der Abstimmungspunkt der „Genehmigung des 
Haushaltsplanes“ wird seitens des Antragsstellers zurückgezogen.  
Es wird beantragt, die Definition der Entlastung des Gebietsvorstandes durch 
eine genauere Beschreibung zu erweitern: Bei einer Ja-Stimme mehrheitlich 
abgelehnt. 
Der Antrag wird wie folgt abgestimmt: 20 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 2 
Enthaltungen 
 

3. TOP 13.3: Der Antragssteller Herr Hastrich stellt seinen Antrag kurz vor. Der 
Antrag wird wie folgt abgestimmt: Abstimmung einstimmig. 
 

TOP 14. Schatzmeister Beckmann bittet um Mithilfe bei der „Aktion Faire 
Mitgliedschaft“ und bittet um Benennung von Freiwilligen zur Mithilfe bei der 
Ansprache der Mitgliedsvereine, die ihre Mitglieder nicht ordentlich melden.  
 
Stellv. Landesjugendleiter Hastrich gibt zu bedenken, dass zu den 
Bezirksjugendvergleichswettkämpfen seitens einiger Bezirke keine 
Jugendlichen mehr entsandt werden, da die Kosten zu hoch seien. Herr 
Hastrich betont, dass seitens der Bezirke so nicht verfahren werden könne. 
 
Stellv. Landessportleiter Lonny beantragt eine finanzielle Unterstützung der 
Kampfrichter. Landessportleiter Zimmermann erläutert, dass für die 
Hospitation ein Antrag über 50 Prozent der Fahrtkosten beantragt werden 
kann.  
 
BV Schlabbers berichtet über Fälle von Kreispolizeibehörden hinsichtlich des 
Entzugs der waffenrechtlichen Zuverlässigkeit. GF Pakendorf berichtet über 
Gespräche mit Versicherungen über den Abschluss eines 
Gruppenversicherungsvertrages hinsichtlich des Schutzes gegen 
waffenrechtliche Behördenentscheidungen.  

 
Die Sitzung endet um 15:46 Uhr 


